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Espenau – Ein betrunkener
Mann hat in Espenau spielende
Kinder mit einem Messer be-
droht.DerVorfallereignetesich,
wie die Polizei mitteilte, am
Montag gegen 17.30 Uhr an der
Bahnhofstraße.
Anwohnerhatten amMontag-

nachmittagdenNotrufgewählt,
weil ein offenbar betrunkener
Mann Kinder auf der Straße an-
schrieunddabeimiteinemMes-
ser inderHandherumfuchtelte.
Mehrere Streifen des Polizeire-
viers Nord sowie Kräfte der
Diensthundestaffel rückten dar-
aufhinanundsuchtennachdem
zunächst geflüchteten Verdäch-
tigen,heißtes.
Wenige Minuten später ent-

deckten die Beamten denMann
in einer Bahnunterführung und
kontrollierten ihn. Es handelte
sichdenAngabenzufolgeumei-
nen betrunkenen 46-jährigen
Espenauer. Bei der Durchsu-
chung fanden die Polizisten ein
Cuttermesser und ein Einhand-
messer, das unter dasWaffenge-
setz fällt – beideMesserwurden
beschlagnahmt.
Ein Alkoholtest ergab einen

Wertvon2,1Promille.Dasichder
Mann auch gegenüber den Ein-
satzkräftenäußerstaggressivge-
zeigthabensoll,brachtensieihn
zurAusnüchterung in eineZelle
desKasselerPolizeigewahrsams.
Gegen ihn wird nun wegen Be-
drohung und Verstoßes gegen
dasWaffengesetzermittelt. clp

Mann bedroht
Kinder in Espenau

mit Messer

Kaufungen/Kassel –Dank klu-
gerPolizeiarbeithabeneinMusi-
ker und seine Bassgitarre nach
einem Diebstahl schnell wieder
zusammengefunden. Bei einem
fingierten Verkaufstreffen
konnten Beamte des Polizeire-
viers Ost am Montagabend in
Kaufungen einen 43-jährigen
Mann festnehmen, der im Ver-
dacht steht, mit dem gestohle-
nen Instrument gehandelt zu
haben.
Laut Polizeiangaben hatte ein

35 Jahre alter Mann aus Kassel
Anzeige erstattet, weil ihm am
vergangenen Wochenende sein
E-Bass und seine Sonnenbrille
aus seinem Auto, das in einem
Parkhaus in der Kasseler Innen-
stadt stand, gestohlen worden
waren. Wie er den Beamten
schilderte, hatte er besagtes In-
strument zum Verkauf für 1800
Euro auf einem Kleinanzeigen-
portalentdecktundbereitsKon-
taktzudemAnbieteraufgenom-
men.
Nachdem die Polizisten das

weitere Vorgehen mit ihm be-
sprochen hatten, fand gegen
18.30 Uhr ein fingiertes Treffen
mit dem Verkäufer in Kauf-
ungen statt. Dort klickten für
den 43-Jährigen aus dem Land-
kreis Kassel die Handschellen.
Diesergaban,dieBassgitarream
Wochenende auf einem Floh-
markt in Kassel gekauft zu ha-
ben. Er musste die Beamten für
die weiteren polizeilichen Er-
mittlungen auf die Dienststelle
begleiten. Gegen ihn wird nun
wegenHehlereiermittelt. svh

Gestohlene
Bassgitarre im

Internet entdeckt

Ahnatal – Es ist voll an diesem
Montagabend an der Ecke 6 in
Weimar. Rund 300 Menschen
haben sich versammelt, darun-
ter viele Kinder und Jugendli-
che. Sie stehen neben Kommu-
nalpolitikern, Vertretern der
Kirche,GästenausEnglandund
Südafrika und einem Streifen-
wagen der Polizei. Warum sie
sich an diesem Abend versam-
melt haben, wird schnell klar
werden: In Ahnatal werden die
erstenStolpersteineverlegt,die
an die Opfer des Nationalsozia-
lismuserinnernsollen.
Zwei Steine sind für Familie

Loewensteinbestimmt, vier für
Familie Alexander. „Hier mit-
ten inunseremDorfwar ihrZu-
hause. Hier gehörten sie dazu“,
spricht Klaus Brocke während
der Verlegung leise ins Mikro-
fon. Er ist nicht nur der Organi-
sator der Veranstaltung, son-
dern auchderMann, der die Fa-
miliengeschichten der jüdi-
schen Familien in Ahnatal
recherchierthat.
BernhardLoewensteinwurde

1908 geboren, seine Frau Irm-
gard 1911. 1933 flohen beide in
die Niederlande, 1936 weiter

nach Südafrika. Dort wurde
1947 ihr Sohn Peter geboren,
der heute in Nottingham lebt,
undmitseinerFamilieextra für
diesen Tag nach Ahnatal ge-
kommenwar.VierweitereStol-
persteine ehren Hugo und Vio-
la Alexander und ihre Kinder
Herta und Helmuth. Auch Fa-
milie Alexander floh1933 in die
Niederlande. Dort holte sie die
nationalsozialistische Verfol-
gung ein. Hertha überlebte als
einzige der Familie Alexander
die NS-Verfolgung und konnte
nach dem Krieg ein neues Le-
ben indenUSAbeginnen.
Während Brocke spricht, ver-

legt Frank-Matthias Mann, an
den beiden Häusern der Fami-
lien, Ecke 6 und Wilhelmstha-
lerStraße2,diemessingüberzo-
genen Steine – einen nach dem
anderen. Und immer wieder
geht es an diesem Abend auch
um die Gegenwart. Es ist der
Tag nach der Landtagswahl in
Sachsen-Anhalt, und in fast al-
len Grußworten fällt der Blick
auf das starke Abschneiden der
AfD. Dass die Stolpersteine aus-
gerechnet einen Tag nach der
Wahl verlegtwerden,wirkt auf

viele Anwesende wie ein ironi-
scherZufall.
Brocke wird dabei deutlich:

Auch in Ahnatal gebe es unter-
schiedliche Auffassungen über
die Erinnerungskultur. Im Ge-
meindevorstand habe es eine
Gegenstimme zur Stolperstein-
verlegunggegeben.Geradedes-
halb müsse Erinnerung mehr
seinalseinBlickzurück.

CLARA PINTO

Sechs Würfel als Mahnung
Ahnatal: Erste Stolpersteine wurden verlegt – Auch Gäste aus England und Südafrika dabei

Kam extra aus England zur Verlegung: Peter Loewenstein mit
seiner Frau Stella. Das Foto zeigt ihn mit den Stolpersteinen
seiner Eltern Irmgard und Bernhard. FOTO: KLAUS BROCKE

Vier Steine für Familie Alexan-
der liegen jetzt an der Wil-
helmsthaler Straße 2.

FOTO: CLARA PINTO

Fuldatal –EinelangeFirmenge-
schichte geht in Fuldatal-
Ihringshausen zu Ende: Am 30.
August hat sich die Bäckerei
Wiedemannnach78Jahrenver-
abschiedet. Doch wer Brot kau-
fenwill, kanndiesweiteranOrt
undStelle tun.AusderBäckerei
Wiedemann wird aktuell eine
Filiale der Bäckerei Hermann
mit Sitz in Rosdorf bei Göttin-
gen. Am Donnerstag eröffnet
sie.
Seit der vergangenen Woche

laufen die Umbauarbeiten in
den Räumen in Ihringshausen.
Einiges verändert sich, die Ver-
bindung zur bisherigen Bäcke-
rei soll aber nicht vollständig
verlorengehen.„Wirwollendie
Tradition fortsetzen“, sagt Her-
mann-Prokurist Norman

Schmidt.
Dazugehört vor allemdasAlt-

Ihringshäuser Bauernbrot. Es
galt als Aushängeschild der Bä-
ckerei Wiedemann und soll
auch künftig erhältlich sein.
AufWunschderKundschafthat
Bäckermeister Jörg Wie-
demann das Rezept an Her-
mann weitergegeben. Zwei Bä-
ckermeisterdesUnternehmens
besuchtenWiedemanndafürin
seiner Backstube und backten
gemeinsam mit ihm das Brot.
„Jetzt schmeckt es fast genauso
wie das von Herrn Wie-
demann“, sagt Schmidt. „Und
falls nicht, kommt Herr Wie-
demannebennochmal.“
Auch bei den Mitarbeitern

hätte Hermann die bestehende
Belegschaft nacheigenenAnga-

bengernevollständigübernom-
men. Zwei Beschäftigte haben
sich allerdings neu orientiert.
Neben Brot und Brötchen wird
es künftig auchSnacks, Kuchen

undKaffee geben.Die Brötchen
sollen vor Ort stündlich frisch
gebacken werden. Weitere
BackwarenwerdenausRostock
angeliefert, erklärt Hermann-

Geschäftsführer Andreas Her-
mann.
DieFiliale inIhringshausenist

die 55. Filiale der Bäckerei Her-
mann.DasUnternehmenistvor
allem im Raum Göttingen und
Kassel vertreten. Zu den Kosten
des Umbaus in Fuldatal macht
HermannkeineAngaben.
Auch die Öffnungszeiten än-

dern sich. Montags bis freitags
hat Hermann von 6 bis 18 Uhr
geöffnet, samstags von 6 bis 16
Uhrundsonntagsvon7.30bis16
Uhr.
Die offizielle Eröffnung der

neuen Hermann-Filiale ist am
Donnerstag, 10. September. Zur
Eröffnung soll es am Donners-
tag und Freitag 50 Prozent Ra-
battaufdasSortimentgeben.

CLARA PINTO

Aus Wiedemann wird Hermann
Am Donnerstag öffnet in Ihringshausen eine neue Bäckerei – Alt-Ihringshäuser Bauernbrot bleibt im Sortiment

Ein Handschlag auf der Baustelle: (von links) Andreas Herr-
mann, Geschäftsführer der Bäckereikette Hermann, und Bä-
ckermeister Jörg Wiedemann freuen sich auf die Neueröff-
nung am Donnerstag. FOTO: CLARA PINTO

DieInitiative„Simmershausengegen
rechts“hatamMontagabendeindeut-
lichesZeicheninFuldatalgesetzt.Damit
positioniertsichdieGruppeklargegen
denRechtsruckinnerhalbderGesell-
schaftundgegenpopulistischeBewe-
gungen.DerAusgangderLandtags-

wahlinSachsen-AnhaltundderSieg
dervomVerfassungsschutzinSachsen-
Anhaltalsgesichertrechtsextremistisch
eingestuftenAfDsorgenbeiderInitiati-
vefürBesorgnis.„Wirsindfüreine
offeneundvielfältigeGesellschaftund
beziehenPositionfürdieDemokratie

undeinsolidarischesMiteinander“,so
JulianMaguhn,einerderInitiatoren.
Etwa80MenschenallerAltersklassen
hattensichzurMahnwacheander
KircheinIhringshauseneingefunden.
EineTeilnehmerinerzählte,dasssieim
VorbeifahrendieMahnwachegesehen

undsichspontanzurTeilnahmeent-
schlossenhabe.DieTeilnehmerund
Veranstalterzeigtensichsehrzufrieden
mitdemAustausch.Lediglichetwas
mehrUnterstützungausdemRathaus
hattemansicherhofft. pkc
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Mahnwache in Fuldatal nach der Wahl in Sachsen-Anhalt

SoerreichenSiedie
Landkreis-Redaktion:
Telefon:0561/203 -1526
E-Mail: kreiskassel@hna.de

KONTAKT


